
Voranschlag 2011 
 
 
Kurzbericht 
 

 Voranschlag der Laufenden Rechnung 2011 / 
 Antrag des Gemeinderates 
 
Voranschlag 2011: Erwartungen bestätigt! 
 

 Steueranlage unverändert 1.20 Einheiten. 
 Geplanter Aufwandüberschuss von Fr. 126'364.--. 
 Wasser-Verbrauchsgebühr unverändert Fr. 1.60 je m3. 
 Wasser-Grundgebühr unverändert Fr. 175.-- je Wohnung 

 und Betrieb. 
 Abwasser-Verbrauchsgebühr unverändert Fr. 1.60 je m3. 
 Abwasser-Grundgebühr unverändert Fr. 165.-- je Wohnung 

 und Betrieb. 
 Abfall-Grundgebühren unverändert. 

 
Die kantonale Steuergesetzrevision wird sich ab 2011 auf die Erträge 
der Einkommens- und Vermögenssteuern natürlicher Personen aus-
wirken. Die zu erwartenden Ausfälle sind soweit möglich berücksichtigt. 
Für die Steuerentwicklung wurde eine sachliche Prognose erstellt. 
 
Die höheren Kosten für die Nachführung des Vermessungswerkes 
steigern den Nettoaufwand bei der Öffentlichen Sicherheit. Die Ge-
meinde Mirchel muss sich stärker am kantonalen Lastenausgleich 
"Öffentlicher Verkehr" beteiligen. Der Aufwand in der Funktion Ver-
kehr nimmt entsprechend um rund Fr. 4'000.-- zu.  
 
Der geplante Aufwandüberschuss (Defizit) wird über das vorhandene 
Eigenkapital ausgeglichen. Die schrittweise Reduktion des Eigenkapi-
tals entspricht der Strategie des Gemeinderates. 
 
Der Finanzhaushalt der Gemeinde Mirchel entwickelt sich gemäss 
den Annahmen. Die Prognosen für die kommenden Jahre (Finanz-



plan 2011 bis 2015) stimmen uns zuversichtlich; dies trotz einigen 
ungewissen Faktoren infolge kantonaler Gesetzesrevisionen (Steuer-, 
Finanz- und Lastenausgleich). 
 
Auf der nächsten Seite finden Sie den Zusammenzug der Laufenden 
Rechnung nach Funktionen. Der vollständige Voranschlag 2011 kann 
bei der Gemeindeverwaltung Mirchel eingesehen werden.  
 
 
Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeinderat beantragt der Versammlung einstimmig, den Vor-
anschlag 2011 zu genehmigen, die Gemeindesteueranlage auf 1,20 
Einheiten, den Liegenschaftssteueransatz auf 1,2 ‰ des amtlichen 
Wertes und die Hundetaxe auf Fr. 25.-- je Hund festzusetzen. 
 
 
 

 Voranschlag der Investitionsrechnung 2011; Information 
 
Der Voranschlag der Investitionsrechnung dient als Führungs- und 
Planungsinstrument. Die Gemeindeversammlung hat diesen nicht zu 
genehmigen. Die Bruttoinvestitionen betragen Fr. 192'500.--. Bei In-
vestitionseinnahmen von Fr. 145'000.-- ergeben sich Nettoinvestitio-
nen von Fr. 47'500.--. 
 
 
 

 Finanzplan 2011 - 2015; Information 
 
Die Finanzverwaltung Mirchel erarbeitete den Finanzplan für die Jah-
re 2011 - 2015. Der Gemeinderat genehmigte diesen am 14.10.2010. 
 
Trotz beachtlicher Investitionstätigkeit in den letzten Jahren (seit 2005 
Bruttoinvestitionen von rund Fr. 2,6 Millionen) ist das Haushaltgleich-
gewicht gewährleistet. Wir sehen im Finanzplan eine unveränderte 
Steueranlage von 1,2 Einheiten vor. In den Jahren 2011 - 2013 rech-
nen wir mit Aufwandüberschüssen (Defizite). Ab 2014 erwarten wir 
Ertragsüberschüsse. Das Eigenkapital sollte Ende 2015 Fr. 510'000 
(= ca. 10 Steuerzehntel) betragen. In der Planungsperiode sind Brut-
toinvestitionen von Fr. 900'000.-- geplant. 
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